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Terminhinweise für Medien

Achtung, Terminabsage! 
Der gestern angekündigte Termin von Clemens Baumgärtner, Referent für 
Arbeit und Wirtschaft, am Samstag, 24. Juli, auf der Anlage des Münchner 
Golf Clubs entfällt.

Wiederholung
Freitag, 26. Juli, 7.30 Uhr, Marienplatz
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft Clemens Baumgärtner enthüllt ein 
neues Spectacular vor dem Rathaus. Die Skulptur einer dreieinhalb Meter 
hohen Gitarre heißt die Megastars dieses Sommers Taylor Swift, Justin 
Timberlake, Coldplay, Adele und ihre Fans in München willkommen.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Foto- und Videoberichterstattung 
geeignet.

Wiederholung
Freitag, 26. Juli, 9.30 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Oberbürgermeister Dieter Reiter gratuliert bei der Freisprechungsfeier der 
Stadtwerke München den Auszubildenden zu ihrem Berufsabschluss.

Meldungen

Zur aktuellen Situation der Kindertagespflege in München
(25.7.2024) Die Kindertagespflege ist ein wichtiger Bestandteil des Betreu-
ungssystems in München. Derzeit betreuen rund 415 Kindertagespflege-
personen rund 1.700 Kinder im Alter von 0 bis 14 Jahren im Umfang von 
durchschnittlich mindestens zehn Wochenstunden Betreuungszeit pro 
Tagespflegekind. Kindertagespflegepersonen sind in der Regel selbststän-
dig tätig. Die Landeshauptstadt hat im vergangenen Jahr rund 32 Millionen 
Euro in die Kindertagespflege investiert und möchte dieses Betreuungsan-
gebot auch künftig für die Kinder, Eltern und die Tagesbetreuungspersonen 
so attraktiv wie möglich gestalten. 
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Die Kindertagespflege hat sich über viele 
Jahre zu einem unverzichtbaren Baustein unserer Betreuungsangebote 
entwickelt. Viele Eltern sind darauf angewiesen, um Familie und Beruf ver-
einbaren zu können. Kindertagespflege bedeutet Bildung und Erziehung 
und die Förderung der Entwicklung des Tagespflegekindes zu einer eigen-
verantwortlichen Persönlichkeit. Die Kindertagespflegepersonen leisten 
hier eine herausragende und wertvolle Arbeit.“



Rathaus Umschau
25.7.2024, Seite 3

2019 wurde der sogenannte Buchungskorridor eingeführt. Das bedeutet, 
dass eine Kindertagespflegeperson beispielsweise ein Kind für 36 Stunden 
in der Woche betreut und damit im Buchungskorridor 36 bis 40 Stunden 
liegt. Die Betreuung wird entsprechend dem höchsten Stundensatz des 
Buchungskorridors vergütet – unabhängig vom tatsächlichen Betreuungs-
umfang in diesem Rahmen.
Im Dezember 2023 hatte das Sozialreferat dem Stadtrat vorgeschlagen, 
die Fördersätze um zirka 3,8 Millionen Euro anzuheben. Zugleich sollte die 
Rückkehr zur stundengenauen Abrechnung erfolgen. Letzteres stieß auf 
Widerstand, so dass das Thema vertagt wurde.
In diesem Jahr hat sich das Sozialreferat nochmals intensiv mit den För-
derbedingungen für die Kindertagespflege auseinandergesetzt und einen 
Maßnahmenkatalog erarbeitet, der wesentliche Forderungen der Betreu-
ungspersonen aufgreift, beispielsweise die Erhöhung der bisherigen 30 
„Kulanztage“, das heißt die Fortzahlung der Förderleistung während der 
betreuungsfreien Zeit, beispielsweise wegen Urlaub oder Krankheit. Auf-
grund der aktuellen Haushaltslage und der durch den Stadtrat am 3. Juli 
beschlossenen Einsparungen für das laufende Haushaltsjahr kann dieser 
Maßnahmenkatalog leider derzeit nicht dem Stadtrat zum Beschluss vor-
gelegt werden. 
Die bisherigen Förderleistungen werden aber in vollem Umfang beibehal-
ten und die Förderung des Buchungskorridors wird verlängert. 
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Wir tun unser Möglichstes, dass die Kinder-
tagespflege in München als wichtige Säule der Kinderbetreuung für Eltern 
und Kinder in weiterhin sehr guter Qualität erfolgt und die derzeitigen 
Arbeitsbedingungen der Kindertagespflegepersonen erhalten bzw. verbes-
sert werden. Daher prüfen wir mit Hochdruck, ob es möglich ist, neben 
dem aktuellen Erhalt des Buchungskorridors, den selbstständig tätigen Be-
treuungspersonen eine Wertschätzung zukommen zu lassen, die wir trotz 
der aktuellen Finanzsituation der Landeshauptstadt realisieren können.“

LGBTIQ*-freundliche Reiseziele: München weltweit in den Top-Ten
(25.7.2024) München wird als einzige deutsche Stadt von der Buchungs-
plattform Booking.com zu den Top-Ten der LGBTIQ*-freundlichen Destina-
tionen gezählt. Die zehn von der Plattform soeben vorgestellten internatio-
nalen Reiseziele zeichnen sich durch kulturelle Vielfalt sowie ein sicheres, 
integratives und respektvolles Umfeld aus.
Clemens Baumgärtner, der für den Tourismus zuständige Referent für Ar-
beit und Wirtschaft: „Es macht uns sehr stolz, dass München als Top-Rei-
seziel für die LGBTIQ*-Community gelistet wurde. ‚Leben und leben 
lassen‘ ist die entspannte Maxime der Münchner. Hier gibt es kein touris-
tisches Paralleluniversum, auch nicht für Gäste aus der LGBTIQ*-Commu-
nity. Sie alle werden während ihres Aufenthalts Teil des Münchner Lebens, 
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egal, ob es um Feste feiern oder Kultur genießen geht. München darf 
darüber hinaus als ein ‚safe space‘ gelten, ein Ort, an dem sich die Gäste 
sicher und willkommen fühlen. Dies hat auch dazu beigetragen, dass sich 
die ‚IAS - International AIDS Society‘ für München als Austragungsort für 
den derzeit stattfindenden Welt-AIDS-Kongress entschieden hat.“
München ist seit langer Zeit Ziel des LGBTIQ*-Tourismus. Die Stadt war 
einer der ersten Veranstaltungsorte des Christopher Street Days. Ende der 
60er-Jahre eröffnete mit dem Ochsengarten eine der ersten Lederbars in 
Deutschland. Mittendrin feierte Freddie Mercury ausgelassene Geburts-
tagspartys. Auch auf dem Oktoberfest feiert die LGBTIQ*-Community je-
des Jahr bei speziellen Events, etwa dem Gay Sunday.
München war als erste europäische Destination in der „International 
LGBTQ+ Travel Association“ (IGLTA) organisiert. Der Fachverband wählte 
München 2001 als Veranstaltungsort für seine Jahreshauptversammlung 
aus, die erstmals in Europa stattfand. 

Ab sofort Änderungen beim Förderprogramm Klimaneutrale Gebäude
(25.7.2024) Das Förderprogramm Klimaneutrale Gebäude (FKG) des Re-
ferats für Klima- und Umweltschutz hat ein klares Ziel: Den Wärmebedarf 
von Münchner Gebäuden möglichst weit zu senken und mit einem hohen 
Anteil an erneuerbaren Energien zu decken, um CO₂-Emissionen zu ver-
ringern. Nun hat das Referat für Klima- und Umweltschutz das Förderpro-
gramm evaluiert. Das Ergebnis: Damit die Landeshauptstadt München ihre 
Klimaziele erreicht, sollen Fördermittel künftig noch gezielter eingesetzt 
werden. Auf Vorschlag des Referats für Klima- und Umweltschutz hat der 
Stadtrat gestern beschlossen, das Förderbudget so umzuschichten, dass 
ab sofort ausschließlich Maßnahmen gefördert werden, die möglichst 
viel CO₂ je eingesetztem Förder-Euro einsparen und dem gemeinnützigen 
Wohnungsbau zugutekommen.
Ab heute treten bei weniger effizienten Fördermaßnahmen deshalb fol-
gende Änderungen in Kraft:
Der Antragstellerkreis für die Maßnahmen „Effizienzhaus im Neubau“ 
(FKG-Richtlinienheft Kapitel 4.1) und „Passivhaus im Neubau“ (FKG-Richt-
linienheft Kapitel 4.2) wird ab dem 25. Juli eingeschränkt. Es werden nur 
noch Neubauten gefördert, die unter den „sozial geförderten Wohnungs-
bau“ fallen. 
Als „sozial geförderter Wohnungsbau“ gelten im Sinne der FKG-Förderung 
all diejenigen Neubauten, deren Wohnfläche zu mindestens 50 Prozent 
nach den Kriterien EOF (Einkommensorientieren Förderung) oder MM 
(München Modell) aus dem wohnungspolitischen Handlungsprogramm 
„Wohnen in München“ errichtet wird. 
Neuanträge, die ab dem 25. Juli nicht die Kriterien für sozial geförderten 
Wohnungsbau erfüllen, werden ausnahmslos abgelehnt. Förderanträge, 
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die bis einschließlich 24. Juli gestellt wurden, behalten für alle Antragstel-
lerkreise ihre Gültigkeit.
Durch die Beschränkung der Antragsberechtigung auf den geförderten 
Wohnungsbau werden im FKG finanzielle Mittel in der Größenordnung von 
jährlich 30 Millionen Euro frei, die im Sinne der Klimaziele innerhalb des 
FKG zielführender eingesetzt werden können.
Alle weiteren FKG-Fördergegenstände werden weiterhin wie bisher geför-
dert. Alle Infos zum FKG sowie die Förderrichtlinie sind unter www.muen-
chen.de/fkg erhältlich.

Bewusster Umgang mit Sonne und UV-Strahlung in der Urlaubszeit
(25.7.2024) Sommer, Sonne, Urlaubszeit – viele Münchner*innen planen 
in den nächsten Tagen und Wochen Urlaub in sonnigen Regionen. Das Ge-
sundheitsreferat möchte daher dazu aufrufen, gerade auch im Urlaub auf 
den bewussten Umgang mit Sonne und UV-Strahlung zu achten.
Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek: „Baden im Meer oder einem der 
Münchner Badeseen, faulenzen im Liegestuhl am Strand oder auf der ei-
genen Terrasse und der ausgiebige Aufenthalt im Freien gehören für viele 
zum Urlaubsgefühl dazu. Genießen Sie den Sommer, aber achten Sie auf 
einen gesunden Umgang mit der Sonne.“
Die Stärke von UV-Strahlung auf der Erdoberfläche ist von der jeweiligen 
Örtlichkeit abhängig. Je näher am Äquator, umso stärker ist die UV-Strah-
lung. Auch die Höhe des Aufenthaltsorts über dem Meeresspiegel spielt 
eine Rolle. Mit zunehmender Höhe steigt die Strahlung, daher ist bei-
spielsweise beim Wandern in den Bergen im Sommer ebenfalls besondere 
Vorsicht geboten. Auch Wasser und heller Sand haben eine reflektierende 
Wirkung, wodurch die Strahlungsintensität zusätzlich verstärkt wird.
Übermäßiges Sonnenbaden kann vor allem die Augen und die Haut ge-
fährden, zu vorzeitiger Hautalterung und im schlimmsten Fall zu Hautkrebs 
führen. Ziel muss es daher immer sein, Sonnenbrände so gut wie möglich 
zu verhindern. Im Umgang mit der Sommersonne empfiehlt das Gesund-
heitsreferat folgende Reihenfolge: Vermeiden, bedecken, schützen mit 
Sonnencreme:
	- Aufenthalte unter direkter Sonneneinstrahlung sind möglichst zu vermei-
den. Gerade in den besonders heißen Mittagsstunden zwischen 11 und 
15 Uhr ist ein Aufenthalt im Schatten oder in geschlossenen Räumen 
angeraten. Doch Vorsicht, die UV-Strahlen werden von Luftpartikeln, Ge-
bäuden oder Wasser reflektiert. So können ungefähr 50 Prozent dieser 
Strahlen auch an vermeintlich sicheren, schattigen Plätzchen auf die 
Haut gelangen.

	- Beim Aufenthalt in der Sonne sollte darauf geachtet werden, die Haut 
durch das Tragen leichter, langer Kleidung zu schützen. Hierbei ist auch 
das Tragen eines Huts oder einer Kappe wichtig, die auch Ohren und Na-

http://www.muenchen.de/fkg
http://www.muenchen.de/fkg
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cken schützt. Zum Schutz der Augen sollte eine geeignete Sonnenbrille 
getragen werden. Auch Badebekleidung gibt es mit UV-Schutz.

	- Alle Körperstellen, die sich nicht bedecken lassen, etwa das Gesicht oder 
die Handrücken, sollten mit einer Sonnencreme mit hohem Lichtschutz-
faktor (mindestens 30, besser mehr) eingecremt werden. Der Schutz ist 
abhängig vom verwendeten Produkt nach einigen Stunden zu erneuern, 
vor allem nach dem Baden. (Klein-)Kinder benötigen auch hier besondere 
Aufmerksamkeit, und Säuglinge sollten grundsätzlich keiner direkten 
Sonnenstrahlung ausgesetzt werden.

Weitere Informationen finden sich beim Bundesamt für Strahlenschutz  un-
ter www.bfs.de/DE/home/home_node.html und beim Bayerischen Staats-
ministerium für Gesundheit, Pflege und Prävention unter www.stmgp.
bayern.de/vorsorge/umwelteinwirkungen/uv-strahlung. 

Olympiapark: Zusätzliche E-Tretroller-Abstellflächen für die Ferien
(25.7.2024) Wer mit dem E-Tretroller zum Olympiapark fährt, kann weiter-
hin die Ausleihe auf drei zusätzlichen Flächen in der Ackermannstraße be-
enden. Das Mobilitätsreferat hat die Möglichkeit, E-Tretroller abzustellen, 
bis zum Sonntag, 8. September, verlängert. Die temporären Abstellflächen, 
die zunächst vor allem für Besucher*innen der Fanzone für die UEFA 
EURO 2024 und des Tollwoods eingerichtet worden waren, hatten die Si-
tuation auf den Gehwegen rund um den Olympiapark deutlich verbessert. 
Da in den kommenden Wochen weitere Großveranstaltungen anstehen, 
zu denen viele Besucher*innen erwartet werden, bleiben die zusätzlichen 
Abstellflächen für die E-Tretroller nun bis zum Ende der Sommerferien be-
stehen.
Die drei großen Flächen liegen an der Kreuzung von Ackermannstraße/
Spiridon-Louis-Ring sowie am Rudolf-Harbig-Weg. Im Radius von 100 Me-
tern rund um die Abstellflächen wurde ein virtuelles Parkverbot eingerich-
tet, das das Beenden der Ausleihe außerhalb der Abstellfläche unmöglich 
macht.
Daneben gibt es am östlichen Eingang des Olympiaparks in der Birnauer 
Straße sowie im Norden in der Connollystraße Abstellflächen, die das 
ganze Jahr über als Abstellort für E-Tretroller, Fahrräder und Motorroller 
dienen.
Im Olympiapark ist es nicht gestattet, mit E-Tretrollern zu fahren. Zu-
dem besteht auf dem Gelände ein Abstellverbot für Leih-E-Tretroller und 
Leih-Fahrräder. Damit Gehwege rund um den Olympiapark nicht von par-
kenden E-Tretrollern und Fahrrädern blockiert werden und um die Sicher-
heit insbesondere für mobilitätseingeschränkte und sehbehinderte Per-
sonen zu erhöhen, hat das Mobilitätsreferat in Zusammenarbeit mit dem 
Baureferat an neuralgischen Stellen rund um den Olympiapark Abstellflä-
chen für Mikromobilitätsfahrzeuge eingerichtet. 

https://www.bfs.de/DE/home/home_node.html
https://www.stmgp.bayern.de/vorsorge/umwelteinwirkungen/uv-strahlung
https://www.stmgp.bayern.de/vorsorge/umwelteinwirkungen/uv-strahlung


Rathaus Umschau
25.7.2024, Seite 7

Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 25. Juli 2024

Brunnenoffensive für München II – Trinkbrunnen im Olympiapark
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Nikolaus Gradl, Roland Hefter, 
Anne Hübner, Barbara Likus, Lars Mentrup, Lena Odell, Klaus Peter Rupp, 
Dr. Julia Schmitt-Thiel, Julia Schönfeld-Knor, Felix Sproll, Christian Vorländer 
und Micky Wenngatz (SPD/Volt-Fraktion) vom 5.10.2023

Alte Akademie – Öffentliche Nutzung des Gebäudes soll angestrebt 
werden!
Antrag Stadträte Dirk Höpner und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Lis- 
te) vom 19.6.2024
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Brunnenoffensive für München II – Trinkbrunnen im Olympiapark
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Nikolaus Gradl, Roland Hefter, 
Anne Hübner, Barbara Likus, Lars Mentrup, Lena Odell, Klaus Peter Rupp, 
Dr. Julia Schmitt-Thiel, Julia Schönfeld-Knor, Felix Sproll, Christian Vorländer 
und Micky Wenngatz (SPD/Volt-Fraktion) vom 5.10.2023

Antwort Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft: 

Beim Thema Einrichtung von kostenlosen Trinkwasserbrunnen im Olym-
piapark handelt es sich um eine laufende Angelegenheit der Verwaltung 
(Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO, § 22 GeschO), die nicht gemäß § 60 Abs. 
9 GeschO im Stadtrat zu behandeln ist. Ihr Einverständnis vorausgesetzt 
erlaube ich mir, Ihren Antrag anstelle einer Stadtratsvorlage als Brief zu be-
antworten.
Die Angelegenheit fällt jedoch nicht in die originäre Zuständigkeit des 
Oberbürgermeisters, sondern in die operativen Geschäftsbereiche von der 
Olympiapark München GmbH (OMG) und SWM Services GmbH (SWMS) 
sowie des Baureferates (BAU).

Auf Basis der Mitteilungen von der SWMS als Erbbauberechtigter und der 
OMG als Betreiberin des Olympiaparks sowie des BAU kann ich Ihnen Fol-
gendes mitteilen:
Aktuell wird im Bereich des Olympiaparks vom Baureferat ein Trinkbrunnen 
an der Skateanlage am Brundageplatz betrieben.
Der Stadtrat hat das Baureferat mit Beschluss des Bauausschusses vom 
4.7.2023 (Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 09782) beauftragt, insgesamt 100 
Trinkbrunnen bedarfsgerecht stadtweit in Abstimmung mit den jeweiligen 
Bezirksausschüssen, auf öffentlichen Flächen im Zuständigkeitsbereich 
des Baureferats, zu realisieren. 
Bisher ist vom Bezirksausschuss 11 die Errichtung von 5 weiteren Trink-
brunnen in dessen Stadtbezirk gemeldet worden. Davon wurden 2 im 
Olympiapark, ohne konkreten Standort, vorgeschlagen.
Die SWMS wird auf Grund Ihres Antrags im Bereich des Olympiaparks ei-
nen weiteren Trinkwasserbrunnen aufstellen.
Aus wirtschaftlichen Gründen wird die SWMS den Brunnen vom BAU er-
werben und entsprechend den Vorgaben des Denkmalschutzes gestalten 
und aufstellen. 
Die restlichen Tätigkeiten, wie Errichtung und Instandhaltung, werden auch 
aus wirtschaftlichen Gründen von der SWMS erledigt.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen, 
und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erle-
digt gelten darf.
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Alte Akademie – Öffentliche Nutzung des Gebäudes soll angestrebt 
werden!
Antrag Stadträte Dirk Höpner und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Lis- 
te) vom 19.6.2024

Antwort Stadtkämmerer Christoph Frey:

In Ihrem Antrag führen Sie Folgendes aus:
„Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, sich als Vorsitzender des Ver-
waltungsrats der Stadtsparkasse München (SSKM) dafür einzusetzen, dass 
die Alte Akademie in der Neuhauser Straße einer öffentlichen Nutzung zu-
geführt wird, wenn die SSKM und die BayernLB tatsächlich das Gebäude 
übernehmen können.“

Zu Ihrem Antrag kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadt-
ratsmitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der 
Stadtrat zuständig ist. Die Mitglieder des Verwaltungsrats haben sich bei 
ihrer Tätigkeit vom Wohl der Sparkasse und der Erfüllung der gesetzlichen 
Sparkassenaufgaben leiten zu lassen. Sie sind in der Ausübung ihres Am-
tes unabhängig. Entsprechend sind Aufträge und Weisungen des Sparkas-
senträgers rechtlich nicht zulässig. Es soll daher keine beschlussmäßige 
Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat erfolgen.

Die Stadtsparkasse München teilt Folgendes mit:

„Finanzinstitute unterliegen dem Bankgeheimnis und den Regelungen des 
Bundesdatenschutzgesetzes.
Demnach ist es nicht möglich, Dritten gegenüber Informationen zu mögli-
chen Kunden- oder Geschäftsbeziehungen zu geben.
Jeder Kunde und jede Kundin eines Finanzinstituts vertrauen zu Recht dar-
auf, dass seine bzw. ihre Daten vertraulich behandelt werden.“

Ich möchte Sie um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen 
bitten und gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen 
ist.
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Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter

Rathaus

München, 25.07.2024

Rahmenplanung für die Bodenseestraße

Antrag
Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird gebeten, eine Rahmenplanung 
für die Bodenseestraße zu erstellen, die eine städtebauliche Aufwertung, eine 
sinnvolle Nachverdichtung und eine Verbesserung des Zugangs zur S-Bahn 
Neuaubing vorsieht. Dabei ist der Beschluss zur Fortschreibung des Gewerbeflächen 
Entwicklungsprogramms GEWI 2017/2018 i.V.m. und das Sanierungsgebiet Aubing 
– Neuaubing - Westkreuz zu berücksichtigen.

Begründung:
Es gibt im Bereich des Gewerbegebiets südlich der Bodenseestraße, insbesondere 
im Umfeld des S-Bahn-Haltepunktes Neuaubing, ein großes Potential dieses 
entsprechend den Zielen des Gewerbeflächenentwicklungsprogramm in der 
Entwicklung zu stärken und durch Maßnahmen wie Nachverdichtung, kompakte 
Anordnung und flächensparenden Maßnahmen den Städtebau in die Zukunft zu 
führen.

Grundsätzliches Ziel ist, in der Stadt keine Freiflächen mehr zu bebauen, sondern 
bestehende Gewerbeflächen, die unzureichend genutzt sind, intensiver zu nutzen.

Der Bereich an der Bodenseestraße eignet sich sehr gut, diese Ziele umzusetzen 
und es gibt bereits für einige Grundstücke Bereitschaft der Eigentümer für eine 
solche Entwicklung und planerische Studien.

Das Planungsreferat soll hier in einem ersten Schritt eine grobe Rahmenplanung 
erstellen, um mögliche Bauvorhaben auf Grundlage des § 34 zu prüfen und die 
Auswirkungen abwägen zu können.

Die Ziele des dortigen Sanierungsgebiets und dabei insbesondere die Verbesserung 
der Durchquerung und Entsiegelung des Gebiets, sowie die Erschließung der S-
Bahn und ein schlüssiger Übergang zum anschließenden Wohngebiet auf der 
anderen Straßenseite sollen dabei berücksichtigt werden.



 

Zu den möglichen Maßnahmen zur Umsetzung der Sanierungsziele gehört z.B. die 
partielle Umsetzung der Vorbereiche der Bodenseestraße zu ermöglichen, 
insbesondere die Baumreihe zu stärken. Ebenfalls kann ein weiterer Zugang zur S-
Bahn-Haltestelle Neuaubing ermöglicht werden.

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste              Fraktion CSU-Freie Wähler                          
Initiative:

Paul Bickelbacher
Anna Hanusch
Angelika Pilz-Strasser
Sebastian Weisenburger
Florian Schönemann 
Christian Smolka
Sibylle Stöhr
Mitglieder des Stadtrates

Manuel Pretzl
Heike Kainz
Alexander Reissl

Mitglieder des Stadtrates
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

                25.07.2024  

 
Reallabore für Start-ups in der Stadt einrichten 

 

 

Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, sich an die Landes- und Bundesebene zu wenden, 

um einheitliche Genehmigungsverfahren mit klaren Kompetenzzuschreibungen für autonom 

agierende Systeme (z.B. Transportroboter) zu erwirken. Zudem ist darauf hinzuarbeiten, dass 

erfolgreiche Erprobungen im öffentlichen Raum nicht die Voraussetzung für die Genehmigun-

gen von Pilotprojekten darstellen. Parallel dazu richtet die Stadt München abgegrenzte Realla-

bore, z.B. in Teilbereichen der Fußgängerzone ein, um dort beispielsweise im Rahmen von Pi-

lotprojekten autonom fahrende Lieferroboter testen zu können. 

 

Begründung 

 

Start-ups brauchen Raum, um ihre Produktentwicklungen unter realen Bedingungen testen zu 

können. Diesen Raum zu finden, stellt jedoch häufig eine unüberwindbare Hürde dar, denn bei 

der Beantragung von Genehmigungen, zur Erprobung autonom agierender Systeme, bedarf es 

häufig einer bereits erfolgreich durchgeführten Erprobung. Genau das stellt in der Regel das 

Problem dar, da diese Erprobungen mangels Genehmigung nicht stattfinden konnten. Ausnah-

megenehmigungen sind demnach dringend überfällig.  

 

Darüber hinaus finden sich innovative Unternehmen in einem Dschungel von Vorschriften so-

wie unterschiedlichsten Kompetenzebenen wieder. All diese Probleme aufzulösen, sind Aufga-

ben der Verwaltung und des Oberbürgermeisters als Chef der Verwaltung. Nur so finden auch 

Start-ups in München beste Bedingungen, um ihre Produkte zu testen.  

 

 

Manuel Pretzl (Initiative)     Hans Hammer 

Fraktionsvorsitzender      Stadtrat 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

Anfrage
Verkehrskonzept während der Adele-Konzerte 
in der Messe München

Die Sängerin Adele wird in zehn Open-Air-Konzerten vom 02. – 31.08.2024 auf 
einem Gelände an der Messe München auftreten. Die Arena bietet Platz für rund 
80.000 Fans pro Abend. Dieses zusätzliche Besucheraufkommen lässt vor dem 
Hintergrund der von der Deutschen Bahn angekündigten 
Stammstreckensperrungen und bestehenden Anwohnerschutzkonzepten die 
Organisation der Verkehrsströme im Sicherheitskonzept des Veranstalters im 
Vorfeld unklar. 

Wir bitten die Stadtverwaltung daher um eine zeitnahe 
Beantwortung folgender dringlicher Fragen:

1. Liegt der Stadtverwaltung ein Mobilitätskonzept des Veranstalters der zehn 
Adele Konzerte mit mehr als 740.000 Gästen vor? Wie hoch ist der darin 
vorhergesagte Anteil von Fahrgästen, die mit dem öffentlichen Nahverkehr 
an- und abreisen?

2. Wie hoch ist die Kapazität der U-Bahn-Station Messestadt-Ost für den 
Abtransport der Besucher*innen? 

3. Wie viele Stunden wird es demnach brauchen, den für die U-Bahn 
vorgesehenen Anteil an Besucher*innen von der Messestadt Richtung 
Innenstadt zu transportieren?

4. Wie verhält sich diese maximale Zahl im Unterschied zu den 
Erfahrungswerten für die U-Bahn-Stationen Fröttmaning und 
Olympiazentrum mit vier Bahngleisen?

München, 25.07.2024
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5. Wie hoch wird die Kapazität eingeschätzt, einen Anteil der Besucher*innen 
mit Shuttle- Bussen zur S-Bahn-Station Riem oder anderweitig Richtung 
Innenstadt zu bringen?

6. Ist es richtig, dass an einzelnen der zehn Konzerttage die Stammstrecke 
durch die Deutsche Bahn zwischen Ostbahnhof und Hauptbahnhof gesperrt 
ist? Welche Veranstaltungstage sind hiervon betroffen?

SPD/VOLT-FRAKTION

Nikolaus Gradl
Christian Köning
Barbara Likus
Lars Mentrup
Lena Odell
Julia Schönfeld-Knor
Micky Wenngatz

Mitglieder des Stadtrats
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Donnerstag, 25. Juli 2024 

  
 

Neu: Beachvolleyball im Dantebad 
Pressemitteilung SWM  
 
Tram 19, 21: Umleitung in der Innenstadt am Samstag 
Pressemitteilung MVG 
 
Tram 21, 25, N19: Ersatzverkehr mit Bussen in Haid- 
hausen und Giesing während der Sommerferien 
Pressemitteilung MVG 
 
Taylor Swift im Olympiastadion: MVG verstärkt U-Bahn  
zur An- und Abreise 
Pressemitteilung MVG 
 
Auer Dult: Tram-Angebot wird teilweise verdoppelt 
Pressemitteilung MVG 
 
Rahmen für eine zukunftsfähige Versorgung ist gesetzt:  
München Klinik freut sich über grünes Licht aus dem  
Stadtrat für Zukunftskonzept „MüK 20++“ 
Pressemitteilung München Klinik gGmbH 
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Neu: Beachvolleyball im Dantebad 

 

   
(25.7.2024) Im Dantebad gibt es pünktlich zu den Sommerferien 

eine weitere Attraktion: Ab dem morgigen Freitag, 26. Juli, ist ein 

neu angelegtes Doppel-Beachvolleyballfeld geöffnet. Genutzt 

werden kann es kostenfrei und ohne Anmeldung von allen Inte-

ressierten. Volleybälle können selbst mitgebracht oder gegen 

Pfand vor Ort ausgeliehen werden. 

 

Rund 150 Kubikmeter feinster Sand wurden für die neue Anlage 

eingebracht. Die beiden Volleyballfelder befinden sich gleich 

nach dem Badeingang links. Der vorher dort befindliche Fußball-

platz wurde kaum noch bespielt und war zeitweise als Baustel-

leneinrichtung zwischengenutzt worden.  

Die Münchner 

Freibäder bieten – 

je nach Anlage – 

verschiedene kos-

tenfreie Angebote 

zur sportlichen Be-

tätigung auch au-

ßerhalb der Be-

cken. Dazu gehö-

ren etwa Tischten-

nis, Fußball oder 

Bodenschach. 

Beachvolleyball 

wird außerdem z.B. im Michaelibad, Ungererbad, Westbad sowie 

im Prinzregentenstadion angeboten. 

 

Weitere Infos: www.swm.de/baeder 

 

 

http://www.swm.de/
http://www.swm.de/baeder
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Tram 19, 21: Umleitung in der Innenstadt am 
Samstag 

 

Wegen der Veranstaltung „Oper für alle“ am Max-Joseph-Platz werden die 

Tramlinien 19 und 21 am Samstag, 27. Juli, von etwa 16 bis 23:30 Uhr 

umgeleitet. 

 

Die Tram 19 fährt zwischen den Haltestellen Maxmonument und Karlsplatz 

(Stachus) über die Linie 16 (Isartor – Sendlinger Tor). Die Haltestellen 

Kammerspiele bis Lenbachplatz entfallen, am Hauptbahnhof halten die Züge 

nur an der Haltestelle Hauptbahnhof Süd. Durch die Umleitung sind 

Verspätungen möglich. 

 

Die Tram 21 ist unterbrochen und verkehrt im Westen zwischen 

Westfriedhof und Karlsplatz (Stachus) sowie im Osten zwischen St.-Veit-

Straße und Max-Weber-Platz. Die Haltestellen Lenbachplatz bis 

Maximilianeum entfallen.  

 

Die MVG informiert ihre Fahrgäste mit Aushängen, Tickertexten und 

Durchsagen über die Änderungen. Infos zum Betrieb und 

Verbindungsauskünfte gibt es auf mvg.de sowie in der App MVGO. 

25.07.2024 
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Tram 21, 25, N19: Ersatzverkehr mit Bussen in 
Haidhausen und Giesing während der 
Sommerferien 

 

Die Stadtwerke München (SWM) und die Münchner Verkehrsgesellschaft 

(MVG) erneuern in den Sommerferien ca. 300 m Trambahngleise nach 30 

Betriebsjahren im Abschnitt Max-Weber-Platz (Johannisplatz) – 

Wörthstraße sowie eine Weiche am Johannisplatz nach 15 Betriebsjahren. 

Die MVG muss daher ab Montag, 29. Juli, bis voraussichtlich zum Ende der 

Sommerferien die Tram 25 abschnittsweise durch Busse ersetzen sowie die 

Tram 21 und die NachtTram N19 umleiten. 

 

Die Tram 25 fährt in dieser Zeit im Abschnitt Grünwald beziehungsweise 

Großhesseloher Brücke – Ostfriedhof und von dort auf der Strecke der Linie 

18 weiter zum Sendlinger Tor. Im Abschnitt Ostfriedhof – Max-Weber-Platz 

fahren ersatzweise Busse. Wegen der Bauarbeiten in der Metzgerstraße 

müssen die Busse im Abschnitt Wörthstraße – Max-Weber-Platz über 

Ostbahnhof, Haidenauplatz, Grillparzer- und Flurstraße fahren. 

 

Die Tram 21 und die NachtTram N19 werden im Abschnitt Max-Weber-Platz 

– Haidenauplatz über Flurstraße und Grillparzerstraße umgeleitet. Die 

Haltestellen Wörthstraße und Ostbahnhof entfallen, können aber durch 

Umstieg am Haidenauplatz mit dem Ersatzbus der Linie 25 erreicht werden. 

In Richtung St.-Veit-Straße ist die Haltestelle Max-Weber-Platz zum 

Haltepunkt 7 in der Einsteinstraße verlegt. An der Haltestelle Haidenauplatz 

halten die Züge nördlich der Einmündung Kirchenstraße / Berg-am-Laim-

Straße. 

 

Änderungen bei Tram 18 und NachtTram N27 

Wie bereits angekündigt, ist auch die Tram 18 betroffen. Da der Abschnitt 

25.07.2024 



     

 

Sendlinger Tor – Ostfriedhof von der Linie 25 bedient wird, verkehrt die Tram 18 in 

dieser Zeit nur im Abschnitt Westendstraße – Sendlinger Tor. Auch die 

Verstärkerfahrten der NachtTram N27 werden in dieser Zeit auf den Abschnitt 

Petuelring – Sendlinger Tor verkürzt. 

  

Die MVG informiert ihre Fahrgäste mit Aushängen, Tickertexten und Durchsagen 

über die Änderungen. Infos zum Betrieb und Verbindungsauskünfte gibt es auf 

mvg.de sowie in der App MVGO. 
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Taylor Swift im Olympiastadion: MVG verstärkt U-
Bahn zur An- und Abreise 

Zu den Konzerten von Taylor Swift im Olympiastadion am Wochenende, 27. 

und 28. Juli, verstärkt die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) die U3 

beziehungsweise U8 zur An- und Abreise. 

An beiden Tagen werden sowohl die U3 im Abschnitt Sendlinger Tor – 

Münchner Freiheit – Olympiazentrum als auch die U8 im Abschnitt 

Sendlinger Tor – Hauptbahnhof – Olympiazentrum bereits zur Anreise sowie 

zur Abreise auf einen 5-Minuten-Takt verstärkt. 

Engpässe zu erwarten – bitte Geduld! 

Insbesondere nach dem Konzert ist mit Engpässen am Bahnhof 

Olympiazentrum zu rechnen, wenn Tausende Richtung U-Bahn drängen. 

Der Bahnhof wird – wie in solchen Fällen üblich und aus Sicherheitsgründen 

geboten – bei drohender Überfüllung jeweils für wenige Minuten gesperrt bis 

am Bahnsteig wieder genug Platz für nachrückende Kunden ist. 

Bei den Buslinien 144, 173 und 180 kann es vor und nach dem Konzert 

aufgrund des Andrangs sowie der An- und Abreise vieler Besucher mit dem 

PKW zu Verspätungen und Ausfällen kommen. 

Die MVG bittet dabei schon jetzt um etwas Geduld. 

Tipp: Eine alternative U-Bahnverbindung zum Olympiagelände besteht über 

die U1 mit Fußweg ab U-Bahnhof Gern. Alternativ können Fahrgäste die U1 

auch bis Olympia-Einkaufszentrum nutzen und dort in die U3 umsteigen. S-

Bahn-Fahrgäste haben die Möglichkeit, am U-/S-Bahnhof Moosach zur U3 

zu wechseln. Die Tramlinien 20/21 fahren bis kurz vor 1 Uhr jeweils im 10-

Minuten-Abstand von/zur Haltestelle Olympiapark West an der Dachauer 
Straße.

Seite 1 von 2 
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Auer Dult: Tram-Angebot wird teilweise verdoppelt 

 

Zur Jakobidult von Samstag, 27. Juli, bis Sonntag, 4. August, verdoppelt die 

Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) zeitweise ihr Tram-Angebot 

Richtung Mariahilfplatz. 

 

An allen Dult-Wochenenden werden im Abschnitt zwischen Sendlinger Tor 

und Mariahilfplatz von ca. 12 Uhr bis ca. 20 Uhr zusätzliche Züge eingesetzt, 

die einen 5-Minuten-Takt statt des üblichen 10-Minuten-Takts sicherstellen. 

 

Ab Montag, 29. Juli, Tram 25 statt Tram 18 zum Mariahilfplatz 

Aufgrund einer Baumaßnahme (siehe Meldung vom 25.07.2025: „Tram 21, 

25, N19: Ersatzverkehr mit Bussen in Haidhausen und Giesing während der 

Sommerferien“) fährt ab Montag, 29. Juli, die Tram 25 statt der Tram 18 zum 

Mariahilfplatz. Die Tram 18 fährt dann im Abschnitt Westendstraße – 

Sendlinger Tor, die Tram 25 im Abschnitt Grünwald beziehungsweise 

Großhesseloher Brücke – Ostfriedhof – Sendlinger Tor. 

 

Außerdem ist die Dult über die Haltestelle Mariahilfplatz mit dem Bus 52 

sowie über die Haltestelle Schweigerstraße mit dem Bus 62 zu erreichen. 

Über einen kurzen Fußweg ist die Anreise auch mit der U1/U2 (U-Bahnhof 

Fraunhoferstraße oder Kolumbusplatz) möglich. 

25.07.2024 
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Rahmen für eine zukunftsfähige Versorgung ist gesetzt: 

München Klinik freut sich über grünes Licht aus 
dem Stadtrat für Zukunftskonzept „MüK 20++“ 
 
München, 24. Juli 2024. Der Münchner Stadtrat hat am heutigen 24. Juli in der 
Vollversammlung mehrheitlich für das medizinische Eckpunktepapier „MüK 20++“ 
gestimmt und damit die Weichen für eine langfristig sichere und zukunftsfähige 
kommunale Gesundheitsversorgung in der Landeshauptstadt München gestellt. Zuvor 
hatten sich bereits der Gesundheitsausschuss (18. Juli) sowie der MüK-Aufsichtsrat (4. 
Juni) für das Konzept ausgesprochen. Im Rahmen des umfassenden 
Entscheidungsprozesses war das Konzept auch in den betreffenden Bezirksausschüssen 
vorgestellt und diskutiert worden.  
 
Die München Klinik (MüK) freut sich über das positive Votum für das Zukunftskonzept. 
Die inhaltlichen Grundlagen wurden von rund 150 internen MüK-Expert*innen aus 
Medizin, Pflege und weiteren Berufsgruppen unter Beteiligung des Betriebsrates im 
Rahmen von Workshops erarbeitet. Auch in die nächsten Schritte bis zur Umsetzung 
bleiben die Beschäftigten der MüK eng eingebunden. Die MüK geht hier von einem 
Zeithorizont von zehn bis fünfzehn Jahren aus.  
 
Dieter Reiter, Oberbürgermeister und Aufsichtsratsvorsitzender der MüK: „Das 
heutige Votum ist ein starkes Signal für die Münchner Gesundheitsversorgung. Wir sind 
hier in München medizinisch außerordentlich gut aufgestellt und haben nun die Weichen 
gestellt, dass das auch so bleibt. Ich habe immer betont, wie wichtig eine Versorgung in 
kommunaler Hand ist. Mit dem heutigen Stadtratsentscheid gehen wir im aktuellen 
Reformkurs des Bundes erneut wegweisend voran und stellen unsere städtischen 
Krankenhäuser für die Zukunft gut auf.“  
 
Beatrix Zurek, Gesundheitsreferentin der LHM: „Das Konzept der München Klinik 
richtet sich am tatsächlichen Versorgungsbedarf aus. Auch für sensible Themen wie 
Notfälle und Geburten hat die München Klinik alle Anforderungen mit gedacht und erfüllt, 
das zeigen unsere Analysen. Ich bin davon überzeugt, dass MüK 20++ die Versorgung 
spürbar verbessern wird. Wir werden den Prozess auch in der Umsetzung weiter eng 
begleiten.“  
 
Dr. Götz Brodermann, Vorsitzender der MüK-Geschäftsführung: „Wir wollen heute 
und in Zukunft die Medizin und Pflege anbieten, die die Stadt wirklich braucht. Wir sind 
sehr dankbar, dass die Politik heute dem Rahmen für diese langfristig notwendigen 
Veränderungen zugestimmt hat und wir in die Umsetzung gehen können. Morgen ändert 
sich für die Münchnerinnen und Münchner noch nichts. Aber in zehn Jahren wollen wir 
Veränderungen geschafft haben, von denen die Versorgungsqualität und deren 
Verfügbarkeit spürbar profitieren. Wir bleiben die Versorgerin der Stadt und werden 
weiterhin kommunale Daseinsvorsorge mit unseren medizinischen Leuchttürmen 
verbinden.“ 
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Das Zielbild MüK 20++  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die München Klinik möchte auch in Zukunft DIE Gesundheitsversorgerin für München 
sein. Unter dem Leitgedanken „Medizin führt“ hat sie unter Beteiligung der 
Mitarbeitenden und des Betriebsrats ihr künftiges Medizinkonzept entwickelt, das sich 
am tatsächlichen Behandlungsbedarf orientiert. Das Ziel: Die MüK will auch künftig 
eine qualitativ hochwertige Medizin und Daseinsvorsorge anbieten – sowohl im 
hochkomplexen stationären, aber auch im ambulanten Bereich. Die 
Krankenhausreform bietet hier Chancen für Veränderungen 
 
Durch die Bündelung des medizinischen Angebots in zwei leistungsstarken Zentren im 
Norden und Süden der Stadt werden die Kapazitäten für die Maximalversorgung erhöht. 
Die Notfallversorgung wird in hoher Qualität und Verfügbarkeit auch in Zukunft an allen 
vier MüK-Standorten sichergestellt. Jeder der vier MüK-Standorte hat in Zukunft ein 
klares medizinisches Profil, das sich perfekt ergänzt, die Versorgungssicherheit in der 
Fläche gewährleistet und durch Telemedizin vernetzt wird. 
 
MüK 20++ schafft die Grundlage für langfristig sichere, interessante und gut 
ausgestattete Arbeitsplätze. Durch die Strukturveränderungen werden keine 
Arbeitsplätze verlorengehen, im Gegenteil: Wir werden für unser Konzept „MüK 20++“ mehr 
Mitarbeitende brauchen. Die Arbeitsplätze und Dienstpläne werden vielfältiger – etwa durch 
ambulante Strukturen, Telemedizin und MVZs. Dabei bilden große und stabile 
Pflegeteams die Grundlage einer gesicherten stationären Versorgung. Stabile Teams 
sorgen für Entlastung und machen den Pflegeberuf für erforderliche Neueinstellungen 

wieder attraktiver. Mehr Informationen zum Konzept MüK 20++ unter:  
https://www.muenchen-klinik.de/unternehmen/medizinkonzept/  
 

 
Grafik zum Download unter: https://www.muenchen-klinik.de/presse  

https://www.muenchen-klinik.de/unternehmen/medizinkonzept/
https://www.muenchen-klinik.de/presse
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Die München Klinik ist mit Kliniken in Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach, Schwabing und Europas 
größter Hautklinik in der Thalkirchner Straße Deutschlands zweitgrößte kommunale Klinik und der größte 
und wichtigste Gesundheitsversorger der Landeshauptstadt München. Die München Klinik bietet als starker 
Klinikverbund Diagnostik und Therapie für alle Erkrankungen in München und im Umland und genießt 
deutschlandweit einen ausgezeichneten Ruf – mit innovativer und hoch spezialisierter Medizin und Pflege 
und gleichzeitig als erster Ansprechpartner für die medizinische Grundversorgung. Rund 110 000 Menschen 
lassen sich hier im Schnitt pro Jahr stationär und teilstationär behandeln. Mit jährlich über 6000 Geburten 
kommen hier deutschlandweit die meisten Babys zur Welt. Auch in der Notfallmedizin ist die München Klinik 
die Nummer 1 der Stadt: Über 130 000 Menschen werden jedes Jahr in den vier Notfallzentren 
aufgenommen – das entspricht rund einem Drittel aller Notfälle der Landeshauptstadt. Die Kliniken sind 
entweder Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität oder der Technischen Universität München. 
Die hauseigene Pflege-Akademie ist mit rund 500 Ausbildungsplätzen die größte Bildungseinrichtung im 
Pflegebereich in Bayern. Als gemeinnütziger Verbund finden in der München Klinik Daseinsvorsorge und 
herausragende Medizin zusammen und stellen das Gemeinwohl in den Vordergrund: Über die medizinisch-
pflegerische Versorgung hinaus gibt es großen Bedarf, der vom Gesundheitssystem nicht refinanziert wird – 
wie etwa das Spielzimmer für Geschwisterkinder. Und auch die Mitarbeitenden aus Medizin und Pflege, die 
sich mit ihrer täglichen Arbeit für die Gesundheitsversorgung Münchens einsetzen, können von 
Zuwendungen in Form von Spenden profitieren – beispielsweise durch die Finanzierung von zusätzlicher 
Ausstattung, Erholungsmöglichkeiten und Fortbildungen. Dafür zählt jeder Euro. 

https://www.muenchen-klinik.de/
https://www.muenchen-klinik.de/spende/geld-spende/
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